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E i n b l i c k

KI in der Grundbildung 
Der Literacy Promptathon

kristin skowranek 

Noch ist der Kursraum leer. Die Tische sind zu Gruppen 
zusammengeschoben. An jedem Tisch ist Platz für bis zu 
vier Personen. Auf den Tischen stehen Getränke und Scha-
len mit gesunden Snacks und Obst, es sieht gemütlich aus. 
Gleich geht es los: ein Literacy Promptathon (Grotlüschen 
et al., 2023) in einem Grundbildungs- und Alphabetisie-
rungskurs. Das Ziel: In lockerer Atmosphäre schriftsprach-
basierte Alltagsaufgaben mit Generativer KI lösen.

Im Kursraum sind jetzt alle Plätze besetzt. Es herrscht 
aufgeregtes Gemurmel. Die ersten Teilnehmenden versu-
chen, auf eigene Faust Eingaben in ChatGPT über die be-
reitgestellten Tablets zu machen. Der Workshop verwendet 
einen DSGVO-konformen Zugang zu ChatGPT eines Dritt
anbieters. Die Tablets wurden von der Workshop-Leitung 
bereits so eingerichtet, dass die Teilnehmenden direkt los-
legen können. Die automatische Bildschirmsperre wurde 
deaktiviert, die Tablets wurden mit einer Tastatur ausge-
stattet, und der Cursor wurde bei jedem Tablet in die Ein-
gabezeile gesetzt. 

Zu Beginn des Literacy Promptathons gibt es eine kur-
ze Einführung. Es werden Möglichkeiten und Gefahren von 
Generativer KI erklärt. Die Teilnehmenden werden darauf 
hingewiesen, dass sie keine persönlichen Daten eingeben 
sollen, sondern stattdessen mit fiktiven Personen arbeiten 
können.

Anschließend werden Arbeitsteams von zwei bis vier 
Personen an einem Tablet zusammengestellt. Die Vor-
kenntnisse der Teilnehmenden sind gemischt. Einige kön-
nen lediglich auf der Wortebene schreiben, andere sind auf 
der Satzebene sicher, aber unsicher in Bezug auf Recht-
schreibung und Grammatik. Zunächst diskutieren alle 
Teams, welche Schreibaufgaben bei ihnen im Alltag beste-
hen. Diese sollen sie anschließend durch Prompten – also 
Eingaben in die Generative KI – lösen. Hat ein Team keine 
Schreibaufgabe, gibt die Workshop-Leitung eine. Beispie-
le hierfür können sein: Entschuldigungsschreiben für die 
Schule der Kinder, Einladungen, Kleinanzeigen für Online-
Verkaufsportale, Bewerbungsschreiben, Behördenbriefe 
oder Geschichten über Themen oder Charaktere, welche 
die Teilnehmenden interessieren. Die Teams sollen die Auf-
gabe nicht mit einem einfachen Prompt lösen, sondern sich 
die Ergebnisse der KI anschauen, im Team diskutieren und 
den Prompt dann weiter verfeinern beziehungsweise die KI 

bitten, das Ergebnis anzupassen. Dabei kann eine Vorlese-
funktion des Gerätes unterstützen.

Der Literacy Promptathon gleicht einem Hackathon, bei 
dem die Programmierer*innen Lösungsstrategien für Com-
puterprobleme in einer vorgegebenen Zeit erarbeiten, und 
geht zurück auf den Prompt-a-thon (Kučević et al., 2024), der 
am ITMC an der Universität Hamburg entwickelt wurde, um 
zu erforschen, was mit Generativer KI in verschiedenen An-
wendungskontexten möglich ist. Der Literacy Promptathon 
ist durch Niedrigschwelligkeit und alltagsnahe Aufgaben-
stellungen speziell auf die Bedürfnisse von Erwachsenen 
mit geringer Literalität oder Sprachbarrieren zugeschnitten. 

Erste Erkenntnisse zeigen, dass Erwachsene mit gerin-
ger Literalität in der Lage sind, Strategien für gute Prompts 
intuitiv anzuwenden und damit brauchbare Ergebnisse zu 
erzielen. Hierfür werden in vielen Fällen nur kurze Einga-
ben benötigt. Insbesondere bei langen Ergebnistexten 
brauchen die Teilnehmenden Unterstützung von der Work-
shop-Leitung.
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